



Stalinismus



Churchill über ein Gespräch mit Stalin, 1942:
Sagen Sie mir, fragte ich, bereitet Ihnen der Krieg persönlich ebenso große Schwierigkeiten, wie Sie sie bei der Einführung der Kollektiv‑Landwirtschaften überwin​den mußten? – Nein, nein, erwiderte er, die Kollektivie​rung der Landwirtschaft hat einen furchtbaren Kampf gekostet ... Zehn Millionen, sagte er, die Hände hochhe​bend. Es war furchtbar, vier Jahre habe ich kämpfen müssen. Es war für Rußland einfach notwendig, den Boden mit Traktoren zu bearbeiten; nur so konnten wir die periodischen Hungersnöte vermeiden. Wir mußten unsere Landwirtschaft mechanisieren Aber als wir den Bauern Traktoren gaben, waren diese nach ein paar Monaten ruiniert. Nur Kollektivwirtschaften mit Maschi​nenstationen können mit Traktoren umgehen. Wir gaben uns die größte Mühe, das den Bauern begreiflich zu machen. Es war zwecklos, mit ihnen zu diskutieren ... Es war alles sehr schlimm und schwierig – aber notwendig. – Wie spielte es sich ab?, fragte ich. – Ja nun, sagte er, viele haben eingewilligt, mit uns mitzutun, einigen wurde in den Provinzen Tomsk, Irkutsk und noch weiter nördlich eigener Boden zur Kultivierung gegeben, aber die große Masse war sehr unbeliebt und ist von ihren Knechten umgebracht worden ... 

zit. n. „Unsere Geschichte“ 3, S. 60

Setzen Sie sich kritisch mit der Darstellung auseinander, die Stalin vom Massenterror der frühen Dreißigerjahre gibt!
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